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Die Stadt Köln steht derzeit, unter anderem bedingt durch 
das anhaltende Stadtwachstum, vor zwei unter-
schiedlichen, jedoch eng miteinander verknüpften 
Herausforderungen: den steigenden SchülerInnenzahlen 
sowie dem zunehmenden Wohnraumbedarf. Auf einem 
großen Areal in Köln‐Rodenkirchen wird das Wohnprojekt 
„Neue Mitte Michaelshoven“ realisiert, das in zwei 
Bauabschnitten umgesetzt werden soll. In diesem Zuge 
kann das sich aktuell am Standort befindliche Gymnasium 
perspektivisch an einen neuen Standort verlagert werden.
Für die Schule bedeutet dies, eine temporäre Lösung zu 
schaffen, die alle notwendigen Nutzungen umfasst, 
innerhalb kurzer Zeit realisiert werden kann und sich nach 
der Nutzung ebenso schnell und unkompliziert wieder 
zurückbauen lässt.

Mit diesem Anspruch sowie der Idee, eine innovative und 
ökologisch nachhaltige Lösung zu entwickeln, begegnet 
das Planungskonzept der Schulerweiterung an der 
Eygelshovener Straße der Fertigmodulholzbauweise als 
geeignetem Entwurfskonzept für den Interimsgebäude-
komplex. Für die Realisierung dieses zeitlich wie 
planerisch anspruchsvollen Projekts wurde baut 
architektur gemeinsam mit dem Holzbauunternehmen 
Blumer Lehmann GmbH mit Entwurf und Planung 
beauftragt. Geplant ist ein Gebäudeensemble mit einer 
Gesamtnutzungsdauer von rund acht Jahren, bestehend 
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architektonischen Planung hergestellt, anschließend zum 
Standort geliefert und vor Ort montiert. Nach Ablauf der 
vorgesehenen Nutzungsphase können die Gebäude ohne 
großen Aufwand demontiert und an einem anderen 
Standort wiederverwendet werden.

Dieses Projekt exemplarisch, wie temporäre Schulbauten 
qualitativ hochwertig, nachhaltig und flexibel umgesetzt 
werden können in einem stets wachsenden Stadt-
bedingungen. Durch die Verbindung aus modularer 
Holzbauweise, sorgfältiger architektonischer Planung und 
ressourcenschonender Materialwahl entsteht ein zu-
kunftsweisendes Interimsgebäude, das den päda-
gogischen Anforderungen ebenso gerecht wird wie den 
städtebaulichen und ökologischen Rahmenbedingungen.
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